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KURZFASSUNG

am historisch bedeutsamen ort schottentor wird ein

städtebaulicher eingriff zur neugestaltung des platzes

unternommen.

nach der auswahl des ortes wird das thema folgendermaßen

erschlossen: fixierung des planungsgebietes, erstellung des

massnahmenkataloges, analyse, deren interpretation,

programmentwicklung erarbeitung eines masterplanes und

ausarbeitung zweier projekte.

die in der analyse gewonnenen informationen zur bestehenden

nutzung des gebietes und die vorhandenen städtebaulichen bezüge

- votivkirche, währinger-, alser- und ringstrasse - stellen die

grundlagen des entwurfes dar, durch die verdichtung der

nutzungen und die umsetzung in den raum ergibt sich die

neubebauung in form des 'brückengebäudes schottentor'.

im ergebnis der gebäudeformfindung zeigt sich das zusammenspiel

von funktionen und formen in den sogenannten 'klammern', die im

gebäude einzelne bereiche zusammenhalten, diese zu

schwerpunkten zusammenfassen und das gesamtgebäudevolumen

strukturieren.

die bebauung 'brücke schottentor' wird multifunktional genutzt,

sie nimmt die vorhandenen nutzungen der umgebung auf.

ziel ist es durch die neubebauung die universität zu öffnen, eine

kommunikation der unterschiedlichen nutzer anzureizen, einen

dialog entstehen zu lassen, zwischen der universität, der stadt

und ihren nutzern.

weitere teile der im entwurf behandelten punkte sind die

gestaltung der freiräume 's. freud park' und 'jonas reindl', sowie

die bebauung 'eingang universität', die in form eines vorbaues für

das hauptgebäude der universität wien dieses über einen neuen

haupteingang erschliesst.

die entwurfsrealisierung erfolgt anhand des 'projektes'.
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ABSTRACT

at the historically significant site 'schottentor' a change in urban

planning is to be realised in order to redesign the area.

once the site has been identified the subject is approached as

follows: fixation of the planning area, development of the

measure catalogue, analysis, interpretation, generation of a

program, development of a master plan and elaboration of two

projects.

the information on the existing occupancies of the area - obtained

through the analysis - and the existing urban planning references

votivkirche, währinger-, alser- and ringstrasse present the

foundations of the design outline. the densification of

occupancies and their special implementation result in the new

building development design in the form of the 'brückengebäude

schottentor'.

the resulting form of the building development reveals the

interplay of functions and form in the so-called 'clamps', which

hold together particular zones within the building structure,

summarize them as core-focal points and give structure to the

total building volume.

the building development 'brückengebäude schottentor' is

characterised by multifunctional occupancies, while absorbing the

existing occupancies of the surrounding environment.

the aim is to 'open up' the university through the new building

development, to stimulate communication between the various

occupants, to engender a dialogue between the university, the city

and the people.

further details addressed in the design process are the

organisation of the open spaces 's. freud park' and 'jonas reindl',

as well as the building develpoment 'eingang universität', which

realises a new access point to the main building of the university

of vienna in the form of a new front section to the building as its

main entrance.

the realisation of the design is to be carried out within 'the

project'.
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1.1. THEMA UND VORGEHENSWEISE

1.2. DEFINITIONEN
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thema 'schottentor'

1.1. THEMA UND VORGEHENSWEISE.

BLICK VON DER VOTIVKIRCHE RICHTUNG STEPHANSDOM.  B.01

ort. bereich schottentor: gesamter platz vom bereich um die votivkirche, rooseveltplatz, sigmund-freud-park und jonas-reindl bis über die

ringstrasse zum ende der schottengasse

ziel. anbindung / verbindung platz-innenstadt, blickachsen, neue bebauung, platzneugestaltung, überarbeitung stationsbereich schottentor

vorplatz votivkirche

im rahmen der diplomarbeit wird die flächenwidmung des bereiches schottentor überarbeitet werden, ziel ist eine neugestaltete nutzung des

platzes, sowie eine zusätzliche bebauung. die lage des ortes an der grenze zur inneren stadt, die historische bedeutung und die anbindung

an seine umgebung spielen für die bearbeitung eine große rolle. den bedürfnissen der nutzer des platzes, auch aus den angrenzenden

stadtteilen, soll mehr rechnung getragen werden. der bereich schottentor soll eine der prominenten lage entsprechende aufwertung

erfahren, seinen platz in der stadt wahrnehmen.
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lage in der stadt wien

SCHOTTENTOR

ORTHOPHOTO WIEN

B.02

RINGSTRASSE

'GÜRTEL'

DONAU

DONAUKANAL

1.1. thema und vorgehensweise.



programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.seite04

vorgehensweise
zur themenbearbeitung

1.1. thema und vorgehensweise.

> kapitel 02 + kapitel 03

> kapitel 04

> kapitel 05

> kapitel 06

für die bearbeitung des gewählten diplomarbeitsthemas 'schottentor'

wurde folgende vorgehensweise gewählt:

> sammlung erster persönlicher eindrücke

> anhand einer problemanalyse erstellung eines maßnahmen-kataloges

> konkretisierung der 'eingriffspunkte' am lageplan

> fixierung des planungsgebietes

> analyse und interpretation des bestandes

> programm-entwicklung für freiraum und bebauung

> auswahl der zu bearbeitenden flächen

> erarbeitung masterplan m_1:500

> bearbeitung zweier projektteile im detail m_1:100

>>

das diplomthema 'schottentor' wurde mit daniel rupprich, matr.nr.9525162,

ausgewählt und die diplomarbeit gemeinsam begonnen. die zusammenarbeit

endete mit dem masterplan, welcher zur weiteren ausarbeitung in die zwei

projekte 'wall' und 'rupprich' geteilt wurde - siehe s. 92.

die vorliegende diplomarbeit stellt eine ausarbeitung des nach beendigung

der zusammenarbeit vorliegenden materials dar, sowie eine selbstständige

bearbeitung des 'projektes wall' - kapitel 06.
B.03
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bestandsfotos

1.1. thema und vorgehensweise.

FOTO BLICK RICHTUNG VOTIVKIRCHE .  B.06

FOTO BLICK RICHTUNG: LI: SCHOTTENGASSE, MITTE: RINGSTRASSE, RE: UNIVERSITÄTSSTRASSE.  B.04

FOTOS SIGMUND-FREUD PARK.  B.05



PROBLEMPUNKTE

'TOR' verlust der 'eingangssituation' zur inneren stadt

blickachsen verschwunden

UNIVERSITÄT orientierung des haupteingangs auf die ringstrasse

> kein bezug zum schottentor/votivkirchenplatz

sicht- und bewegungsbarrieren zwischen uni und platz

VOTIVKIRCHE fehlen eines vorplatzes

RAUM bepflanzung sehr dicht und hoch

> zu wenige, freie blickbeziehungen/sichtachsen

VERKEHR 'zerschneiden' des platzes durch barrieren:

strassen > platz als restflächen zwischen fahrbahnen

station schottentor > grosser raumbedarf der
strassenbahnendschleifen auf zwei geschossen

'loch'-situation an der stadtoberfläche

NUTZUNG keine differenzierte nutzung
fehlende zonierung

programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.seite06

massnahmenkatalog

MASSNAHMEN

>> aufwertung des bezuges zur inneren stadt

> wieder 'tor' erzeugen

>> anbau mit neuem haupteingang zum votivkirchenplatz hin

studenten als nutzergruppe wahrnehmen

bezug zwischen stadt und universität herstellen

>> schaffung einer vorplatz-situation

>> freilegung der sichtachsen und blickbeziehungen
> hervorhebung von offenheit und weite

>> strassen > barrieren minimieren

mehr vorteile für fussgänger gegenüber strassenverkehr

station schottentor >

neues konzept zum besseren umgang mit den flächen

vor allem auf strassenniveau - 'loch'

>> erstellung eines nutzungskonzeptes

dementsprechende zonierung

1.1. thema und vorgehensweise.
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1.1. thema und vorgehensweise.

VORPLATZ
VOTIVKIRCHE

'LOCH'
JONAS-REINDL

'TOR'
INNENSTADT

VORPLATZ
UNIVERSITÄT

FREIRAUMGESTALTUNG
FREIE BLICKACHSEN

UMGEBUNG
VOTIVKIRCHE

geplante 'eingriffspunkte'

M_1:5.000
B.07
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definition planungsgebiet

1.2. DEFINITIONEN.

PLANUNGS GEBIET

1 KM

1 KM²  GEBIET ANALYSE

M_1:10.000
B.08



das 'schottentor' entsteht als tor der mittelalterlichen wiener stadtmauer im 13.jhdt. es

erhält seinen namen nach dem dort angesiedlten schottenkloster.

auch nach dem abbruch der stadtmauer und -tore bleibt das 'schottentor' als ort erhalten.

• STRASSENKREUZUNG

vor dem röm.lager, der siedlung bzw. der stadt wien 1.-13.JHDT

• 'BAUWERK SCHOTTENTOR'

als tor der stadtmauer - mittelalterliches stadttor 13.-17.JHDT

- altes tor der neuen befestigungsanlagen 17.-19.JHDT

- neues tor der befestigungsanlagen 1840-60

• STRASSENKREUZUNG

auf der ringstrasse, an der grenze zur inneren stadt ab 1865

• VERKEHRSKNOTENPUNKT

verkehrsbauwerk schottentor 'jonas-reindl' AB 1960

als u-bahn station schottentor AB 1980

die bezeichnung schottentor wird heute nicht nur für die u-bahn station der u2 verwendet,

sondern auch für den gesamten bereich rund um die kreuzung an der ringstrasse.

programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.seite09

begriffsdefinition schottentor

1.2. definitionen.

B.09

I.bezirkvotivkirche

uni

station
schottentor
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2.1. GESCHICHTLICHER ABRISS WIEN FOKUS SCHOTTENTOR

2.2. FLAECHENENTWICKLUNG GLACISZONE

2.3. ENTSTEHUNG VOTIVKIRCHENPLATZ

2.4. VERKEHRSANALYSE SCHOTTENTOR

2.5. NUTZUNGSANALYSE SCHOTTENTOR

programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.kapitel02
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1. JAHRHUNDERT

die städtebauliche struktur des bereiches schottentor hat ihre wurzeln

bereits in der anlage des römischen lagers vindobona.

im 1. jhdt entsteht im kerngebiet des heutigen ersten wiener bezirkes das

römische legionslager vindobona.1

an hand von ausgrabungen kann seine ausdehnung zwischen tiefem graben,
naglergasse, graben, kramergasse und rotgasse an drei seiten bestimmt
werden. im norden reicht es wahrscheinlich bis direkt an das steile ufer
der donau. diese grenze ist aber heute nicht mehr genau belegbar.2

das lager wird von einer 2m breiten und mindestens 6m hohen mauer
umgeben, vor deren toren sich die vorstadt - canabae legionis - erstreckt,
die von 'zugereisten' aus dem ganzen imperium bewohnt wird.

vom so-tor zum nw-tor führt die 13m breite via principalis durch das lager.

in ihrer verlängerung kreuzt sie die limes-strasse, welche entlang der

donau weiter flussaufwärts verläuft.3

die bedeutung dieser anlagen für die städtebauliche entwicklung wiens

reicht bis in die gegenwart, denn verkehrswege und siedlungen dieser

ersten entwicklungsphase haben die weitere räumliche entwicklung im

wiener raum zum teil weitgehend festgelegt und nicht wenige

hauptstrassen des heutigen wiener verkehrsnetzes gehen darauf zurück.4

strassenkreuzung vor den toren
des legionslagers vindobona

1. BIS 4. JHDT

BEREICH LEGIONSLAGER AUF WIENER STADTPLAN 2009.  B.11

 3D REKONSTRUKTION VINDOBONA.  B.10

2.1. GESCHICHTLICHER ABRISS WIEN FOKUS SCHOTTENTOR.

 4
 3

LIT.03 .... /DE/NODE/3806

 2
 1

LIT.01 SEITE 5

LIT.01 SEITE 6

LIT.01 SEITE 7
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römische strasseheutige alserstrasse

legionslager vindobona
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EHEMALIGE STADTGRENZEN AUF WIENER STADTPLAN 2009.  B.12

im bereich des kreuzungspunktes der limes-strasse mit der nordwestlichen

ausfahrtsstrasse des legionslagers vindobona steht vom 13. bis ins 19.

jhdt als teil der mittelalterlichen- bzw. der renaissance-stadtmauer das
bauwerk schottentor.

die beiden strassenzüge lassen sich an währinger- und alserstrasse noch

im heutigen wiener stadtgefüge des bereiches schottentor ablesen.

5.-8. JAHRHUNDERT

nach auflösung des militärlagers vindobona bleibt zwischen dem 5. und 8.

jhdt nur eine restsiedlung zwischen hohem markt und st.ruprecht als

keimzelle des mittelalterlichen wiens übrig.5

9.-11. JAHRHUNDERT

bis ins 11. jhdt entwickelt sich wien - 881 bezeichnung venia - langsam zu
einem wichtigen handelsplatz mit stadtrang.6

bis zur errichtung der mittelalterlichen stadtmauer im 13. jhdt umgibt die

teilweise über 1000 jahre alte umwallung des römischen lagers vindobona

die stadt wien und dient ihrem schutz.7

strassenkreuzung vor den toren
der römischen lagermauern

5. BIS 11. JHDT

mittelalterliche stadtmauer
renaissance stadtmauer

bauwerk schottentor

canabae legionis

mittelalterliche keimzelle

2.1. geschichtlicher abriss wien fokus schottentor.

 7

LIT.03 .... /DE/NODE/3806

 6
 5

LIT.05

LIT.03 .... /DE/NODE/3807
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12. JAHRHUNDERT

mitte des 12. jhdts verlegen die babenberger ihre residenz nach wien. 1155

gründet heinrich ii jasomirgott das schottenkloster, benannt nach den

irischen benediktinermönchen - irland lat. 'scotia major' 8 - um das sich in

der nw-vorstadt eine siedlung bildet.9

1179 wird mit der gründung des hospitals für aussatzkranke die

medizinische tradition des 9. wiener bezirkes begründet.10

13. JAHRHUNDERT

zu beginn des 13. jhdts erfolgt unter leopold vi die erste grosse

stadterweiterung wiens, bei der alle bis dahin entstandenen

vorstadtsiedlungen durch eine stadtmauer umschlossen werden.11

die 4.5km lange ringmauer ist ca. 6m hoch, 2m breit und besitzt 19 türme

und 7 tore, von denen neben dem schottentor auch noch vier andere tore

teil eines turmes sind. nur die beiden haupttore kärtner- und

rotenturmtor sind eigenständige torbauten.12

mit dem bau der mittelalterlichen stadtmauer beginnt nicht nur die

geschichte des schottentores, es wird gleichzeitig auch für ca. sieben

jhdte der umfang der stadt festgelegt.13

MITTELALTERLICHE STADTMAUER.  B.14

WIENER VORSTÄDTE IM 12.JHDT.  B.13

tor der mittelalterlichen stadtmauer
12. BIS 13. JHDT

2.1. geschichtlicher abriss wien fokus schottentor.

12

11

10

 9

LIT.04

LIT.01 SEITE 13

LIT.05

13 LIT.05

WWW.WIEN-KONKRET.AT/SEHENSWÜRDIGKEITEN/SCHOTTENSTIFT/ 8

LIT.01 SEITE 13
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gründung der universität wien

16. bis 17. JAHRHUNDERT

nach der ersten türkenbelagerung 1529 beginnt der bau einer neuen

befestigung für wien.

die mittelalterliche stadtmauer wird durch kurtinen - verbindungsmauern

zwischen zwei bastionen - und die alten türme durch bastionen ersetzt.

so entsteht mit den kurtinen auch ein neues schottentor. später werden

dann noch sogenannte ravelins - dreieckiger bau zwischen zwei bastionen

zum schutz von kurtine und grabenabschnitt - hinzugefügt.

von der vorstadt im westen kommend erreicht man das schottentor nun

über eine den graben überspannende brücke hin zum schottenravelin und

von dort über eine weitere brücke bis zum tor selbst.14

zur besseren verteidigung umgibt den neuen festungsbau ein zuerst 100m

dann 378m 15 breites, unbebautes feld, das sogenannte glacis. durch diese

maßnahme verschwinden die vorstädte des mitttelalterlichen wiens.16

dank der gut ausgebauten befestigungsanlagen findet in der zweiten

türkenbelagerung 1683 die einenhalb jahrhunderte dauernde bedrohung

mitteleuropas durch die türken ein ende.17

ANSICHT VORSTÄDTE.GLACIS.SCHOTTENTOR 1609.  B.15

programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.seite14

tor der neuen befestigungsanlagen
14. BIS 17. JHDT

ANSICHT VON NORDWEST.RENAISSANCESTADTMAUER 1683.  B.16

2.1. geschichtlicher abriss wien fokus schottentor.

17

16

LIT.05

15

14

LIT.01 SEITE 16

LIT.04

LIT.01 SEITE 18
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das ende der zweiten türkenbelagerung führt zu einem aufschwung in der

baulichen entwicklung. neben den ausbesserungen an der

befestigungsanlage kommt es zur barockisierung der stadt.

nun beginnt die entwicklung wiens von der grenzstadt und festung zur

barocken residenzstadt18 und zur metropole von europäischer bedeutung.

18. JAHRHUNDERT

erstmals werden die vorstädte in ein gesamtkonzept zur verteidigung der

stadt miteinbezogen. 1704 wird der linienwall (heutiger gürtel), ein

erdwall mit palisaden, neun toren und einer glaciszone, errichtet.19

der inneren stadt fehlt  durch die begrenzung der befestigungsanlage die

möglichkeit zur ausbreitung. dies führt aufgrund des steigenden

raumbedarfes der wachsenden stadt vor allem für verwaltung und wohnen

zu einer raumnot, die durch verdichtung alleine nicht gelöst werden kann.

so siedelt man u.a. klöster, deren gärten und friedhöfe in die vorstädte

ab.20

weiterer zusätzlicher raum kann durch die aus hygienischen gründen

erfolgte verlegung der spitäler gewonnen werden. im gebiet zwischen der

heutigen währinger- und alserstrasse entsteht ein ausgedehnter

krankenhausbezirk21: die chirurgisch-medizinische militärakademie

josephinum, das militärgarnisonsspital und 1784 das allg. krankenhaus.22 WIENER STADTPLAN 1858.  B.17

tor der neuen befestigungsanlagen
18. JHDT

2.1. geschichtlicher abriss wien fokus schottentor.

GLACIS

BAUWERK
SCHOTTENTOR

'KRANKENHAUSBEZIRK'

21 

20

LIT.03 .... /DE/NODE/3809

19

18

LIT.01 SEITE 20

LIT.01 SEITE 27

LIT.01 SEITE 27

22 LIT.01 SEITE 28
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WIENER STADTPLAN 1858.  B.19

2.1. geschichtlicher abriss wien fokus schottentor.

19. JAHRHUNDERT

der bereits im 18. jhdt begonnenen entwicklung folgend, versucht man

auch im 19. jhdt weiter lösungen des immer dringlicher werdenden

platzproblemes innerhalb der befestigungsanlagen zu finden.
selbst die große anzahl an verwaltungsbauten in der inneren stadt kann
der auf 430.000 23 verdoppelten einwohnerzahl nicht mehr gerecht werden.

dies führt zu einer punktuellen neubebauung des äusseren glacisrandes,

z.b. das 'criminal gebäude'.24 auch die glaciszone selbst erfährt eine immer

stärkere städtische nutzung. als grünraum ist sie mit ihren baumalleen

ebenso wie die bastionen als naherholungsraum bei der wr. bevölkerung

beliebt. für die wirtschaft bietet sie platz zur ansiedlung zahlreicher

märkte und lagerplätze - beim schottentor z.b. das bauholzlager.25

bis zur mitte des jhdts gibt es immer mehr lösungsvorschläge zur

erweiterung der inneren stadt, auch wenn anfangs nur punktuell und

noch nicht die vollkommene beseitigung der befestigung miteinschließend.

einen wendepunkt bringt die revolution 1848, ausgelöst durch sozialen

notstand - wohnungsmangel, arbeitslosigkeit und armut -  eines

großteiles der bevölkerung. nach deren niederschlagung besteigt franz

josef i den kaiserlichen thron.26 in weiterer folge wird der einfluss des

militärs weiter zurückgedrängt, und so ein abbruch der

befestigungsanlagen und eine großangelegte stadterweiterung ermöglicht.

NUTZUNG GLACIS 1802.  B.18

tor der neuen befestigungsanlagen
19. JHDT

STA
DTE

RWEITE
RUNG

ABBRUCH DER
BEFESTIGUNGSANLAGEN

26

25

24

23

LIT.01 SEITE 39

LIT.01 SEITE 35

LIT.01 SEITE 32

LIT.01 SEITE 32
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2.1. geschichtlicher abriss fokus schottentor.

vom glacis zur ringstrassenzone
19. JHDT

'GRUNDPLAN' 1859.  B.22

SCHOTTENTOR 1865.  B.21

SCHOTTENTOR 1850.  B.20

30

29

LIT.01 SEITE 148

LIT.01 SEITE 152

die entscheidung zur erweiterung der inneren stadt ist das ergebnis einer

jahrzehntelangen entwicklung, während der zahlreiche stadterweiterungs-

projekte vorgeschlagen werden27- ältester bekannter vorschlag von 1741.

ende 1857 ordnet kaiser f.josef einen concurs für den 'grundplan' der

stadterweiteung an. die 85 bis ende juli 1858 eingelangten entwürfe

werden von einer kommission begutachtet.

da keiner der eingelangten 'concurspläne' als ausführungsreif bewertet

wird, beauftragt kfj im dez 1858 den entwurf eines 'grundplanes' unter

einbeziehung der preisgekrönten projektideen28 von f. stache, l. förster

und a. sicardsburg und e. van der nüll.

im mai wird dieser unter folgenden 5 hauptgesichtspunkten fertiggestellt,

und im sept 1859 von kaiser f. josef genehmigt: militärische rücksichten,

regulierung des donaukanals und anlage des 'quais', lage und breite der

ringstrasse und der lastenstrasse, anordnung und gruppierung der

öffentl. und privaten neubauten und die regulierung der innenstadt.29

dieser 'grundplan' ist konkret und flexibel genug um als städtbaulicher

rahmenplan auch in den nächsten 50 jahren für die realisierung der

stadterweiteung bestimmend zu bleiben.30 mit fortschreitender ausführung

gewährleistet er seine realisierbarkeit in der städtebaulichen

detailplanung.31

LIT.01 SEITE 203

27

31

LIT.01 SEITE 457

LIT.01 SEITE 87

28
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GRüNRAUM.  B.25
M1:20.000

ERSCHLIESSUNG.  B.24BEBAUUNG.  B.23

2.2. FLÄCHENENTWICKLUNG GLACISZONE.
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bebauung mitte 19. JHDT

planungsgebiet

verkehrsflächen mitte 19. JHDT

grünflächen glaciszone mitte 19. JHDT

NUTZUNG GLACISZONE

die glaciszone wird seit dem 16. jhdt

fast aussschliesslich als grün- und

freifläche genutzt. seither gilt in diesem

bereich ein bauverbot, das erst kurz vor

abbruch der befestigungsanlagen für

spezielle bauten - verwaltung,

militärische nutzungen, votivkirche -

punktuell aufgehoben wird. 1858 sind

nur 4% der fläche verbaut. ein anteil von

27% fällt den verkehrsflächen zu. die

grün- und freiflächen gliedern sich in

42% öffentlichen freiraum, 3%

marktplätze, 6% lagerplätze und 13%

parade- und exerzierplätze.32

M_1:10.000
B.26
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BAUHOLZLAGER

VORSTÄDTE

2.2. flächenentwicklung glaciszone.

glaciszone
bebauung.erschliessung.grünraum

BIS MITTE 19. JHDT

befestigungsanlage 19. JHDT

32 LIT.01 SEITE 65
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bebauung bestand 1858

planungsgebiet

strassen glaciszone bestand 1858

stadtentwicklungszone
verbauung des glacis

19. JHDT

2.2. flächenentwicklung glaciszone.

GRüNRAUM.  B.29
M1:20.000

ERSCHLIESSUNG.  B.28BEBAUUNG.  B.27

grünflächen bestand 2009

bebauung ringstrassenzone 19.jhdt

grünflächen bestand 1858

stadtmauer bestand 1858

strassen bestand 1858

strassen ringstrassenzone 19.jhdt

IM 'GRUNDPLAN'

PARADEPLATZ

1868 VERBAUUNG
GENEHMIGT

IM 'GRUNDPLAN'

DEFILIERRAUM

1864 VERBAUUNG
GENEHMIGT
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hauptverkehrsachsen bestand mitte 19.jhdt

grünflächen bestand 20.jhdt

grünflächen glaciszone bebauung ab 1856

bis 1867

bebauung bestand mitte 19.jhdt

planungsgebiet
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2.2. flächenentwicklung glaciszone.

M_1:10.000
B.30

stadtmauer abbruch 1858 - 1875

1868 - 1877

1878 - 1887

1888 - 1910

stadtentwicklungszone
verbauung des glacis

19. JHDT

h
e
r
r
e
n
g
.

NUTZUNG STADTERWEITERUNGSZONE

die entfestigung wiens wird 1858 noch
vor der genehmigung des 'grundplans'
begonnen - 1862 wird das schottentor

abgebrochen - und 1875 beendet.

die im 'grundplan' festgelegte flächen-

aufteilung gliedert sich wie folgt:

ein anteil von 51% entfällt auf die

verkehrsflächen, 19% auf grünflächen -

öffentliche parkanlagen 5%, paradeplatz

5%. 21% der fläche sind zur verbauung

freigegeben - 74% priv. bauten, 14%

öffentl. bauten, 8% militärgebäude, 4%

markthallen.33

viele glacisflächen sollen lt. 'grundplan'

aus militärischen überlegungen unbebaut

bleiben, doch der einfluss des militärs

auf die stadterweiterung wird im laufe
der zeit immer geringer34 und so eine

anderwertige nutzung dieser flächen

möglich.

IM GRUNDPLAN

PARADEPLATZ

1868 VERBAUUNG
GENEHMIGT

IM GRUNDPLAN

DEFILIERRAUM

1864 VERBAUUNG
GENEHMIGT

33 LIT.01 SEITE 158+9

bebauung glaciszone
mit baubeginn
nach lit.01 karte 79

34 LIT.01 SEITE 308
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bebauung glaciszone

grünflächen 20. JHDT

2.2. flächenentwicklung glaciszone.

ringstrassenzone
bebauung.erschliessung.grünraum

20. JHDT

GRüNRAUM.  B.33
M1:20.000
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planungsgebiet

bebauung mitte 19. JHDT

strassennetz mitte 19. JHDT

grünflächen glaciszone mitte 19. JHDT

befestigungsanlage 19. JHDT
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planungsgebiet

öfffentliche nutzung beginn 20. JHDT

verkehrsflächen 20. JHDT

grünflächen 20. JHDT

2.2. flächenentwicklung glaciszone.

ringstrassenzone
bebauung.erschliessung.grünraum

20. JHDT

M_1:10.000
B.34
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bebauung 20. JHDT

NUTZUNG RINGSTRASSENZONE

die anlage öffentlicher grünflächen in

der ringstrassenzone stellt einen
wichtigen teil der stadterweiterungs-

planung dar, um den nötigen freiraum

für die erholung der bevölkerung zu

erhalten bzw. zu schaffen.35

die grünflächen liegen in jenen zonen,

die während der verwirklichung der

stadterweiterung den meisten

veränderungen unterworfen sind, da die

ursprüngliche planung noch sehr stark

an militär. gesichtspunkten festhält.36

der im 'grundplan' als defilierraum

gewidmete bereich zwischen votivkirchen-

platz und rossauer kaserne wird 1864

zur bebauung freigegeben und der als

paradeplatz vorgesehene platz wird in

folge  für das ensemble universität-

rathaus-parlament und den rathauspark

genutzt.

35 LIT.01 SEITE 285

36 LIT.01 SEITE 172

IM GRUNDPLAN

PARADEPLATZ

1868 VERBAUUNG
GENEHMIGT

IM GRUNDPLAN

DEFILIERRAUM
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2.3. ENTSTEHUNG VOTIVKIRCHENPLATZ.

votivkirche
 19. JHDT

als erster monumentalbau im bereich der wiener stadterweiterung und

einziger sakralbau der ringstrasse nimmt die votivkirche eine

sonderstellung ein.

der entschluss zum bau einer gedächtniskirche als dank, dass kaiser f.

josef 1853 das attentat auf ihn  überlebt hat, fällt noch vor 1857 - dem

jahr der anordnung zur stadterweiterung durch kaiser f.josef.37

bereits im selben jahr  wird ein internationaler wettbewerb ausgeschrieben,

der bauplatz ist gegenüber dem oberen schloss belvedere geplant, 1855

gewinnt ihn h. ferstel.

die entscheidung über den endgültigen bauplatz fällt erst spät. im

zusammenhang mit der zu diesem zeitpunkt erst partiell vorhandenen
planung der stadterweiterung wird ein platz zwischen schotten- und

fischertor überlegt, wo schon konkrete pläne vorliegen.38

mit dem bau der kirche wird 1856 begonnen, am glacis zwischen alser- und

währingerstrasse, wo man sich eine monumentale wirkung des sakralbaus

verspricht, und auch eine abstimmung mit der achse des stephansdomes

möglich ist.

damit fällt die entscheidung auch auf einen ort, der mit einer anderen

planung schon prominent besetzt ist, dem 1854 begonnenen projekt zum

universitätscampus von van der nüll und sicardsburg.39

die votivkirche wird 1879 fertiggestellt.

VOTIVKIRCHE 1900.  B.38ENTWURF STADTERWEITERUNG
L.FÖRSTER 1853.  B.37

PROJEKT UNIVERSITÄT WIEN
V.D.NÜLL+SICARDSBURG 1854.  B.35

BESTAND VOTIVKIRCHE 1858.  B.36

39

38

37

LIT.02 SEITE 11

LIT.02 SEITE 13

LIT.02 SEITE 3
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universität wien
19. JHDT

nach der revolution im jahr 1848 wird der universität wien weitgehende

wissenschaftliche und administrative autonomie gesichert. die bemühungen

aber das alte hauptgebäude in der inneren stadt von den militärbehörden

zurückzuerhalten, schlägt fehl, die einzelnen institute werden auf die

vororte verstreut und man nimmt 1853 die neuplanung eines

universitätsgeländes am alsergrund in angriff.40

das 1854 geplante projekt von van der nüll und sicardsburg sieht einen

einheitlichen gebäudekomplex am äusseren rand des glacis vor. als dann

1856 die entscheidung fällt, in enger nachbarschaft die votivkirche zu

bauen41, ändert sich das projekt auf ein die kirche von hinten rahmendes

hauptgebäude und 6 einzelne gebäude in einem bogen darum herum. so wird

es auch in den 'grundplan' von 1859 aufgenommen.42

aber durch die konzentration auf die planung und durchführung der

stadterweiterung, den mangel an finanziellen mitteln sowie durch die

schwierigkeit, die stetig steigenden raumbedürfnisse der einzelnen

institute in einklang zu bringen, verzögert sich der baubeginn des

universitätsbaus hinter der votivkirche immer wieder von neuem.43

1862 wird dann erstmals ein baugrund am 'paradeplatz' zur diskussion

gestellt, wohl auch unter dem gesichtspunkt der planung für den

votivkirchenplatz von h. ferstel, der eine beeinträchtigung seiner im bau

befindlichen votivkirche fürchtet.44

UNIVERSITÄT WIEN 1900.  B.41

PROJEKT UNIVERSITÄT WIEN
V.D.NÜLL+SICARDSBURG 1856.  B.40

PROJEKT UNIVERSITÄT WIEN
V.D.NÜLL+SICARDSBURG 1856.  B.39

ZUKÜNFTIGER
BAUPLATZ AM
'PARADEPLATZ'

2.3. entstehung votivkirchenplatz.

43

42

41

40

LIT.01 SEITE 242

LIT.01 SEITE 242

LIT.02 SEITE 45

44 LIT.02 SEITE 45

LIT.02 SEITE 44
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WIENER STADTPLAN 1858 und 2009.  B.17

votivkirche und universität wien
'an' der ringstrasse

 19. JHDT

der 1859 im 'grundplan' beschlossene, repräsentative neubau eines

universitätsviertels am votivkirchenplatz wird in den  folgenden jahren

immer unwahrscheinlicher, die dringlichkeit, die teile der universität zu

vereinen, werden aber immer größer. auch einen beschluss zur

adaptierung schon bestehender gebäude setzt man nicht um.

1862 plant h. ferstel die 1856 begonnene votivkirche mit 6 wohnbaublöcken

von hinten und beiden seiten 'einzurahmen', trotzdem wird noch 1868

dieselbe bebauung als projekt für die universität vorgeschlagen.45

nach ferstels vorschlag soll die universität aber auf einem anderen

bauplatz verwirklicht werden, um nicht die wirkung seiner votivkirche zu

schmälern. auch  soll der blick auf die fassade der kirche vom ring her

freigehalten werden, mit nur einer gartenanlage am platz dazwischen.46

1868 wird der verbau des 'paradeplatzes' genehmigt, nachdem sich das

militär immer mehr aus der inneren stadt zurückzieht. dort bietet sich nun

nicht nur der bauplatz für die universität, sondern auch für rathaus und

parlament an.47

1870 wird engültig die entscheidung gefällt das neue universitätsgebäude

auf dem 'paradeplatz' zu bauen, h. ferstel erhält den auftrag die pläne

auszuarbeiten.48 1873 wird der bau am ring begonnen, 1883 fertiggestellt.
1870-90 verbauung hinter der votivkirche nach ferstels plänen.

PROJEKT VOTIVKIRCHENPLATZ
FERSTEL 1862.  B.42

BESTAND VOTIVKIRCHENPLATZ
 1910.  B.43

VOTIVKIRCHENPLATZ 1900.  B.44

2.3. entstehung votivkirchenplatz.

48

47

46

45

LIT.02 SEITE 42

LIT.02 SEITE 55

LIT.02 SEITE 57

LIT.02 SEITE 48
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votivkirchenplatz
 20. JHDT

ein zwickelplatz, wie er bei einem gebrochenem blockraster von selbst

entsteht, mit allen dazugehörigen fehlern - so beschreibt camillo sitte den

votivkirchenplatz49 er schlägt 1889 folgendes projekt zur 'sanierung' vor:

ein der hauptfassade der kirche vorgelagertes großes atrium, das von

den arkaden zweier mietshäuser umschlossen wird.50

1916 macht f. ohmann einen sehr ähnlichen vorschlag für den

votivkirchenplatz: ein atriumartiger platz, der durch einen, der kirche

vorgelagerten, u-förmigrn monumentalbau entsteht. auch er strebt eine

geschlossene platzform an51, um dem platz eine der votivkirche

entsprechende dimension zu geben und ein 'zerfliessen' 52 in weitläufigkeit

zu verhindern.
beide projekte bleiben wie einige andere auch unverwirklicht.
noch heute befindet sich in dem zwickel zwischen alser- und

währingerstrasse 'nur' ein mehr oder weniger gestalteter grünraum - der

sigmund freud park. den bereich zwischen dem park und der ringstrasse
dominiert das 'jonas-reindl' , ein 'loch' zwischen den fahrbahnen.

VOTIVKIRCHENPLATZ 1900.  B.45

2.3. entstehung votivkirchenplatz.

PROJEKT VOTIVKIRCHENPLATZ
CAMILLO SITTE 1889.  B.46

52

51

50

49

LIT.01 SEITE 245

LIT.01 SEITE 245

LIT.06 SEITE 162

LIT.06 SEITE162
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achsenbeziehungen
am votivkirchenplatz

 19./20. JHDT

2.3. entstehung votivkirchenplatz.

achsen ringstrassenzone.  B.48achsen glacis vor bau der ringstrasse.  B.47
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achsen votivkirchenplatz.  B.49
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VERKEHRSWEGENETZ

im zuge der stadterweiterung wird 1862

das profil der 'ringstrasse' genehmigt:
57m gesamtbreite, 15m breite mittlere
fahrbahn und, durch alleen getrennte,
seitenfahrbahnen. sie umschliesst die

innere stadt polygonartig mit sechs

eckpunkten auf einer länge von 4.4 km

und wird entlang des donaukanals mit
dem f.josefs kai geschlossen.
1870 wird der neue ring um die innere
stadt - insg. 5.4 km - fertiggestellt.

die radial aus den vorstädten in die

innere stadt führenden hauptverkehrs-

strassen sind bereits vor der anlage der

ringstrasse mit einer am äußeren rand

des glacis ringförmig verlaufenden

strasse verknüpft.53 die parallel zur

ringstrasse verlaufende, geplante,

tangentiale lastenstrasse kann aber nur

zw. alserstrasse u. schwarzenbergplatz

verwirklicht werden54(heutige '2er linie').
M_1:20.000
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strassennetz
19./20. JHDT

grünflächen glaciszone mitte 19. JHDT

stadtmauer mitte 19. JHDT

hauptverkehrsachsen mitte 19. JHDT

VORSTÄDTE
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LIT.01 SEITE 67

LIT.01 SEITE 196

2.4. VERKEHRSANALYSE SCHOTTENTOR.
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MAXIMILIANPLATZ 1900.  B.22

 von der strassenkreuzung am ring
zum verkehrsknotenpunkt

20. JHDT

FOTO SCHOTTENRING.BLICK ZUM DONAUKANAL 1875.  B.51

mit dem bau der ringstrassenzone entsteht der dreiecksförmige platz vor

der votivkirche, an dessen längsseiten führen die alserstrasse und die

währingerstrasse zur strassenkreuzung mit der ringstrasse.

1865 eröffnet die erste 'pferdetramway' europas mit der linie schottentor -

hernals55, und ab 1897 beginnt bereits die elektrifizierung des wiener

tramwaynetzes.

im 20. jhdt wächst mit dem ausbau des öffentlichen verkehrsnetzes und

dem stetig dichter werdenden strassenverkehr am schottentor einer der

am stärksten frequentierten verkehrsknotenpunkte von wien.

um auch in zukunft den verkehrsfluss zu gewährleisten, wird 1960 das

verkehrsbauwerk schottentor eröffnet, umgangssprachlich 'jonas-reindl'

genannt.56 dem zeitgeist folgend werden durch den bau der zweistöckigen

strassenbahnendschleife und der  unterirdischen  fussgängerpassage,

auto und fussgänger getrennt.

durch diesen umbau geht auch die verbindung zwischen alserstrasse und
ringstrasse verloren.

mit dem bau der u-bahn linie u2 wird dann 1980 auch die u-bahn station

schottentor an die fussgängerpassage angeschlossen, die bis heute kaum

verändert bestehen bleibt.

FOTO VOTIVKIRCHENPLATZ 1904.  B.52

FOTO SCHOTTENTOR 2009.  B.53

LIT.05

56 LIT.05

2.4. verkehrsanalyse schottentor.

55
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öffentlicher verkehr
strassenbahn.bus.u-bahn linien

20. JHDT

DIAGRAMM LINIEN STATION SCHOTTENTOR 2009.  B.54

2.4. verkehrsanalyse schottentor.

STATION SCHOTTENTOR

unterirdische strassenbahn-schleife richtung nord-westen:
linie 37 schottentor - hohe warte
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2.4. verkehrsanalyse schottentor.

planungsgebiet

strassenbahn.u-bahn.bus

öffentlicher verkehr
20. JHDT
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2.4. verkehrsanalyse schottentor.

übergeordnete

planungsgebiet

untergeordnete
durchfahrtsstrassen

nebenstrassen

radwege

strassenbahn.u-bahn.bus

öffentlicher- und individualverkehr
20. JHDT

STRASSEN.  B.60
M1:20.000
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p
t
    arkhaus

    axistand

2.4. verkehrsanalyse schottentor.

übergeordnete

planungsgebiet

untergeordnete
durchfahrtsstrassen

nebenstrassen

radwege

strassenbahn.u-bahn.bus

verkehr gesamt
20. JHDT

M_1:10.000
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planungsgebiet

grünflächen

gastronomie

einkaufen

universität wien

arbeiten

arbeiten/wohnen

div.andere nutzungen

nutzung wohnen

wohnen

2.5. NUTZUNGSANALYSE SCHOTTENTOR.

M_1:10.000
B.62

wohnen
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.

nutzung arbeiten

planungsgebiet

grünflächen

gastronomie

einkaufen

universität wien

arbeiten

arbeiten/wohnen

div.andere nutzungen

wohnen

M_1:10.000
B.63

arbeiten
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.

nutzung universität wien

planungsgebiet

grünflächen

gastronomie

einkaufen

universität wien.universitätskliniken

arbeiten

arbeiten/wohnen

div.andere nutzungen

wohnen

M_1:10.000
B.64

ALLGEMEINES
KRANKENHAUS

UNIVERSITÄTSKLINIKEN

uni
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.

nutzung einkaufen und gastronomie

planungsgebiet

grünflächen

gastronomie

einkaufen

universität wien

arbeiten

arbeiten/wohnen

div.andere nutzungen

wohnen

M_1:10.000
B.65

gastro/
shop
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.

bebauung bestand 1858

nutzung gesamt

planungsgebiet

grünflächen

gastronomie

einkaufen

universität wien

arbeiten

arbeiten/wohnen

div.andere nutzungen

wohnen

wohnen
arbeiten
uni wien

einkaufen
gastronomie

grünflächen

M_1:10.000
B.66
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ksp
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.

gastronomie

einkaufen

planungsgebiet

grünflächen

div.andere nutzungen

nutzung freizeit

M_1:10.000
B.67
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.

med. uni wien

spital

apotheke

arztpraxis

nutzung medizin

planungsgebiet
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div.andere nutzungen

M_1:10.000
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.
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2.5. nutzungsanalyse schottentor.

museum

theater

kino

nutzung kultur

planungsgebiet

grünflächen

div.andere nutzungen

M_1:10.000
B.70
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3. INTERPRETATION.

NUTZUNG UNIVERSITÄT

ARBEITEN

NUTZUNG VERKEHR

interpretation der analyse
die drei hauptnutzungen

nutzungen

die drei folgenden haupt-nutzungen gehen aus der analyse hervor:

arbeiten, universität, verkehr

entwicklung der einflussgebiete

diese drei nutzungen werden jeweils einflussgebiete im umkreis von 100m -

uni und arbeiten - bzw. 50m - verkehr - zugeordnet.

schwerpunktgebiete entstehen durch die überschneidung zweier

einflussgebiete.

kerngebiete entstehen durch die überschneidung dreier einflussgebiete.

in weiterer folge entstehen zwischen den schwerpunkt- und kerngebieten

die entwicklungsgebiete, die sich durch nur jeweils eine nutzung

definieren.
UNIVERSITÄT

VERKEHR
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nutzung universität.büro.verkehr
einflussgebiete

m_1:20.000

3. interpretation.

büro nutzung

einflussgebiet büro

erweitertes einflussgebiet büro

einflussgebiet verkehr

erweitertes einflussgebiet verkehr

strassenbahn.u-bahn.bus.parkhaus

planungsgebiet

erweiterte einflussgebiete uni erweiterte einflussgebiete büro erweiterte einflussgebiete verkehr
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nutzung universität.büro.verkehr
schwerpunktgebiete

m_1:20.000

büro nutzung

erweitertes einflussgebiet büro

erweitertes einflussgebiet verkehr

strassenbahn.u-bahn.bus.parkhaus

planungsgebiet

schwerpunktgebiete uni und büro schwerpunktgebiete uni und verkehr schwerpunktgebiete büro und verkehr

schwerpunktgebiete

grünflächen

3. interpretation.
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nutzung universität.büro.verkehr
kerngebiete

m_1:20.000

schwerpunktgebiete uni und büro
kerngebiete

schwerpunktgebiete uni und verkehr
kerngebiete

schwerpunktgebiete büro und verkehr
kerngebiete

universität wien

erweitertes einflussgebiet uni

büro nutzung

erweitertes einflussgebiet büro

erweitertes einflussgebiet verkehr

strassenbahn.u-bahn.bus.parkhaus

planungsgebiet

schwerpunktgebiete

grünflächen

kerngebiete

3. interpretation.
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erweitertes einflussgebiet uni

erweitertes einflussgebiet büro

erweitertes einflussgebiet verkehr

planungsgebiet

schwerpunktgebiete

grünflächen

kerngebiete

entwicklungsgebiete

schwerpunktgebiete
und kerngebiete

kerngebiete
und entwicklungsgebiete

kerngebiete und entwicklungsgebiete
im planungsgebiet

3. interpretation.

nutzung universität.büro.verkehr
entwicklungsgebiete

m_1:20.000
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3. interpretation.

planungsgebiet 'anziehung'
m_1:10.000
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entwicklungsgebiet zur entwicklung der
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kerngebiet wird die nutzung durch eine

neue bebauung noch mehr verdichtet.

die bebauung orientiert sich an der

achse alserstrasse, währingerstrasse

und am bezugspunkt votivkirche.

der neu definierte freiraum am

votivkirchenplatz soll vor allem

anrainer der umliegenden bezirke, 8. und

9. bezirk, sowie nutzer der geplanten
bebauung anziehen und so zur
entwicklung eines neuen
anziehungspunktes beitragen.
verschiedene, bestehende nutzungen des
gebietes finden sich in der geplanten
bebauung wieder, um so verbindungen

zwischen den nutzern zu ermöglichen.
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3. interpretation.

planungsgebiet 'ausstrahlung'
m_1:10.000
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neubaus mit dem bestehenden

hauptgebäude erhält dieses einen neuen

haupteingang.

mit dem zweiten projekt entsteht eine

überbrückung der ringstrasse, die den

votivkirchenplatz mit dem teil des 1.

bezirkes verbindet, der innerhalb der
ringstrasse liegt.

die 'bebauung brücke schottentor' sieht

eine multifunktionale nutzung vor.

ziel ist es, 'die universität' durch die

verbindung  mit verschiedenen anderen

öffentlichen nutzungen zu öffnen und

eine kommunikation der unterschiedlichen

nutzer anzureizen, einen 'dialog'

entstehen zu lassen, zwischen

universität, der stadt und ihren nutzern.
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4.1. ENTWURFSFINDUNG

4.2. NUTZUNGSKONZEPT

4.3. FORMENTWICKLUNG

4.4. FREIRAUM
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'tag cloud' entwurfsthema

4.1. ENTWURFSFINDUNG.
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entwurfskizze

4.1. entwurfsfindung.

SKIZZE GEBÄUDE BRÜCKE ÜBER DEN RING UND GEBÄUDE UNIEINGANG

PLANUNGSGEBIET
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entwurfskizzen

4.1. entwurfsfindung.

SKIZZE GEBÄUDE ÜBER DEN RING

SKIZZE GEBÄUDE ÜBER DEN RING UND STATION SCHOTTENTOR

SKIZZE GEBÄUDE ÜBER DEN RING UND GEBÄUDE UNIEINGANG

SKIZZE BEBAUUNG
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entwurfsthema
'brücke als tor'

Tor

trennung - öffnen und schliessen - eingang und ausgang

autorität - selektion

ring

grenze - abgeschwächt wie stadtmauer früher

tor als eingang zur stadt

brücke

bewegung zwischen zwei punkten - ziel verbindung - austausch

brücke als tor

brücke schlagen zum wissen - in die zukunft --> universität

brücke über den ring - verbindung alt/neu - möglichkeiten eröffnen

freies wissen bildet brücken - dialog starten

bewegung

wissen als ausgangspunkt - aufbruch ins neue

wissensaustausch - netzwerk aufbauen --> brücke steht für bewegung
brücke

tor

4.1. entwurfsfindung.
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4.1. entwurfsfindung.

lageplan planungsgebiet
m_1:5.000

FREIRAUM
S.FREUD PARK

FREIRAUM
'JONAS REINDL'

BEBAUUNG
EINGANG UNIVERSITÄT

BEBAUUNG
BRÜCKE SCHOTTENTOR

PLANUNGSGEBIET
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4.1. entwurfsfindung.

formfindung am modell
PHASE 01 - 03

m_1:1.000

ENTWICKLUNGS - PHASE 01

bebauung eingang
universität wien
> gebäude wird nur

im entwurf bearbeitet

ENTWICKLUNGS - PHASE 02

ENTWICKLUNGS - PHASE 03

bebauung
brücke schottentor

> gebäude wird bis
ins detail bearbeitet
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4.1. entwurfsfindung.

ENTWICKLUNGS - PHASE 01

ENTWICKLUNGS - PHASE 02

ENTWICKLUNGS - PHASE 03

ENTWICKLUNGS - PHASE 01ENTWICKLUNGS - PHASE 02 ENTWICKLUNGS - PHASE 03

formfindung grundrisse
PHASE 01 - 03
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4.2. NUTZUNGSKONZEPT.

nutzer-zeit diagramm

den nutzungen aus der vorangegangenen analyse entsprechend werden

den einzelnen nutzergruppen in anspruch genommene zeitspannen

zugeordnet.

diese zeiten unterteilen sich in die kernzeit - hauptnutzungszeit - und die

randzeit - nebennutzungszeit - in der eine geringere nutzerfrequenz

angenommen wird.

das nutzer-zeit diagramm zeigt zu welcher zeit welche nutzung stattfindet,

unterschieden in zwei intensitätsstufen, kern- und randzeit.

KERNZEIT

RANDZEIT

NUTZER-ZEIT DIAGRAMM
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nutzer-zeit diagramm

NUTZUNGSKONZEPT

um ein nutzungskonzept für die geplante

bebauung zu entwickeln wird die maximale
anzahl an potentiellen nutzern
herangezogen.

unter zuhilfenahme der gaußschen

glockenkurve - als funktion von nutzern

und zeit - ergibt sich die kontinuierliche

wahrscheinlichkeitsdichte der

unterschiedlichen nutzungen.

ausgehend von den so erhaltenen

spitzenwerten wird der m²-bedarf der

nutzer angenähert.

4.2. nutzungskonzept.

GAUSSSCHE GLOCKENKURVE
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4.2. nutzungskonzept.

der ermittelte m²-bedarf der maximalen nutzeranzahl wird nun einer

zeitspanne zugeeordnet, der kernzeit der jeweiligen nutzung.

das nutzer-fläche-zeit diagramm zeigt zu welcher zeit für welche

nutzergruppe die fläche erforderlich ist.

die flächenanteile am nutzungsmix setzen sich folgendermaßen zusammen:

- uni 40 %

- arbeiten 20 %

- kunst 15 %

- gastronomie 10 %

- einkaufen 10 %

- sport 5 %

nutzer-flächen-zeit diagramm

NUTZER-FLÄCHEN-ZEIT DIAGRAMM

KERNZEIT
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nutzungen
zu kern- und randzeiten

NUTZUNGEN.

M²-NUTZUNGEN ZU KERN- UND RANDZEITEN.

4.2. nutzungskonzept.

KERNZEIT

RANDZEIT

NUTZUNG-FLÄCHE-ZEIT DIAGRAMM

die einzelnen nutzungen werden mit ihrer

entsprechenden kernzeit - hohe quantität

an nutzern - und ihrer randzeit - geringe

quantität an nutzern - dargestellt.

die ermittelten flächenanteile werden

auf die gesamt-m²-fläche des geplanten

gebäudes angewandt:

7.500 m² entspricht 100 %

KULTUR

15 %

SPORT

5 %

ARBEITEN

20 %

EINKAUFEN

10 %

GASTRO-
NOMIE

10 %

V
E
R

K
E
H

R
Ö

F
F
E
N

T
L
IC

H

IN
D

IV
ID

U
A
L

V
E
R

K
E
H

R

UNIVERSITÄT

40 %

3.000 M²

1.500 M²

563 M²

1.125 M²

1.500 M²

750 M²375 M²

188 M²

750 M²

375 M²

750 M²

375 M²



o6.oo - o7.oo
o7.oo - o8.oo
o8.oo - o9.oo
o9.oo - 10.oo
10.oo - 11.oo
11.oo - 12.oo
12.oo - 13.oo
13.oo - 14.oo
14.oo - 15.oo
15.oo - 16.oo
16.oo - 17.oo
17.oo - 18.oo
18.oo - 19.oo
19.oo - 2o.oo
2o.oo - 21.oo
21.oo - 22.oo
22.oo - 23.oo
23.oo - oo.oo

o1.oo - o2.oo
o2.oo - o3.oo
o3.oo - o4.oo
o4.oo - o5.oo
o5.oo - o6.oo

oo.oo - o1.oo

o6.oo - o7.oo
o7.oo - o8.oo
o8.oo - o9.oo
o9.oo - 10.oo
10.oo - 11.oo
11.oo - 12.oo
12.oo - 13.oo
13.oo - 14.oo
14.oo - 15.oo
15.oo - 16.oo
16.oo - 17.oo
17.oo - 18.oo
18.oo - 19.oo
19.oo - 2o.oo
2o.oo - 21.oo
21.oo - 22.oo
22.oo - 23.oo
23.oo - oo.oo

o1.oo - o2.oo
o2.oo - o3.oo
o3.oo - o4.oo
o4.oo - o5.oo
o5.oo - o6.oo

oo.oo - o1.oo

v
e
r
k
e
h
r

programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.seite64

komprimierung
der kern- und randzonen

KERNZONE

RANDZONE

KERNFLÄCHE

RANDFLÄCHE

3.000 M²

1.500 M²

563 M²

1.125 M²

1.500 M²

750 M²375 M²

188 M²

750 M²

375 M²

750 M²

375 M²

KOMPRIMIERUNG DER ZONEN.

KOMPRIMIERUNG DER FLÄCHEN.

M²-NUTZUNGENZU KERN- UND RANDZONEN.

UNIVERSITÄT

KULTUR
SPORT

ARBEITENEIN-
KAUFEN

GASTRO-
NOMIE

4.2. nutzungskonzept.

KOMPRIMIERUNG

den kern- und randzeiten entsprechen

kernzonen - die volle m²-fläche - und

randzonen - nur ein teil der m²-fläche

wird benötigt.

da sich die kernzonen bestimmter

nutzungen nicht zeitlich decken, besteht

die möglichkeit einer komprimierung  der

benötigten gesamtfläche durch

überlagerung von kern- und randflächen.
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skalierung
der kern- und randflächen

m_1:1.000

4.2. nutzungskonzept.

MULTIFUNKTIONELLE FLÄCHENNUTZUNG

ausgehend von der überlegung, dass die

kernzeiten bestimmter nutzungen sich

nicht zeitlich decken, entsteht die

möglichkeit der multifunktionalen

nutzung bestimmter flächen.

in den randzeiten kann so eine nicht

genutzte fläche einer anderen nutzung

zugeführt werden.

SKALIERUNG

die komprimierten kern- und randflächen

werden in das gebäudevolumen umgelegt,

die gesamtgebäudelänge wird mit 180m

auf das diagramm übertragen. bei einer

gebäudehöhe von 21m entspricht eine

stunde 1.1 meter an höhe.
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4.3. FORMENTWICKLUNG.

nutzung-fläche-zeit diagramm
übersetzung ins gebäude

NUTZUNGSÜBERSCHNEIDUNGSPUNKTE IM DIAGRAMM

MODELL NUTZUNG-FLÄCHE-ZEIT DIAGRAMM

NUTZUNGSÜBERSCHNEIDUNGSFLÄCHEN
IM GEBÄUDE-GRUNDRISS

EBENE .02

EBENE .00

EBENE .03

EBENE .04
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4.3. formentwicklung.

formentwicklung
PHASE 04 - 06

MODELLE m_1:1.000 _1:500

ENTWICKLUNGS - PHASE 05

bebauung eingang
universität wien
> gebäude wird nur

im entwurf bearbeitet

ENTWICKLUNGS - PHASE 06

ENTWICKLUNGS - PHASE 04

bebauung
brücke schottentor

> gebäude wird bis
ins detail bearbeitet

VOTIVKIRCHE

RIN
GSTR

ASSE
INNERE STADT

W
Ä
H

R
IN

G
E
R
S
T
R
A
S
S
E

RINGSTRASSE
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4.3. formentwicklung.

ENTWICKLUNGS - PHASE 04 ENTWICKLUNGS - PHASE 05 ENTWICKLUNGS - PHASE 06

formentwicklung
PHASE 04 - 06

GRUNDRISSE m_1:5.000

gastronomie

einkaufen

universität wien

arbeiten

kunst

sport

ENTWICKLUNGS - PHASE 04

ENTWICKLUNGS - PHASE 05

ENTWICKLUNGS - PHASE 06

EINFüGEN MODELLFOTO SCHLEIFEN
GRUNDRISS !!!!!!!!!!!!
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4.3. formentwicklung.

formentwicklung
PHASE 07

MODELL m_1:500

SCHNITTSKIZZE KLAMMERN UND BRÜCKENGESCHOSS
ENTWURFSSKIZZE GEBÄUDETEIL MIT KLAMMERN

KLAMMER - FUNKTION

- strukturierung des gesamten 
gebäudevolumens

- zusammenfassung der 
gebäudeschwerpunkte

- hervorhebung des 
verbindungselementes brückengeschoss

3D-MODELL ENTWURF KLAMMERN



formentwicklung
PHASE 07

GRUNDRISSE m_1:2.000
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4.3. formentwicklung.

ebene .02

3.775 M²
geschossfläche
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formentwicklung
PHASE 07

GRUNDRISSE m_1:2.000
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4.3. formentwicklung.

EBENE .05

EBENE .04

EEBENE .03

ebene .03
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ebene .05

330 M²
geschossfläche

- universität wien 5.380 M²

- büro 2.505 M²

- einkaufen 500 M²

- gastronomie 1.015 M²

- kunst 2.090 M²

- sport 635 M²

FLÄCHENBILANZ
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lageplan freiraum
m_1:5.000

4.4. FREIRAUM.

FREIRAUM
S.FREUD PARK

BEBAUUNG
EINGANG UNIVERSITÄT

BEBAUUNG
BRÜCKE SCHOTTENTOR

FREIRAUM
'JONAS REINDL'
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4.4. freiraum.

'ANSCHLUSSSTELLEN WEGFÜHRUNG'FESTLEGUNG HÖHENKOTEN

SKIZZE ZONIERUNG

entwurf freiraum
'S.FREUD PARK'

ZONIERUNG DER FLÄCHEN

der freiraum 's. freud park' wird mit einem
differentierten nutzungskonzept neu
zoniert.

ausgehend von den bestehenden wegen

über die wiese des parks und den

'anschlusspunkten' an den strassen bei

den fussgängerübergängen werden

einzelne zonen fixiert, die sich an den

verlauf der wege anlehnen bzw. diese

bewusst kreuzen oder sogar blockieren.

die zonen werden dem bestehenden

geländeverlauf entsprechend angepasst.
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4.4. freiraum.

ENTWURFSSKIZZE

entwurf freiraum
'S.FREUD PARK'

NUTZUNGSKONZEPT

die einzelnen zonen der neugestaltung
sind:
der 'platz zur votivkirche' hin mit einer

direkten verbindung über einen

zebrastreifen
die 'wasserzone', die den platz quert und

ihn mit sich verändernden wasserständen

ständig verändert

die 'promenade' an der währingerstrasse,

die vom verkehr abschirmt und einen

überblick über den platz ermöglicht

der 'ruhige bereich' am wasser

der abgetreppte 'wiesen-grünbereich'

die 'terrassenzone', am wasser bei der
neuen bebauung

weiters auf der jeweils gegenüber

liegenden strassenseite das
wasserbecken beim uni vorbau und der
brunnen auf der seite der votivkirche
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4.4. freiraum.

entwurf freiraum
'JONAS-REINDL'

ENTWURFSSKIZZE

FREIRAUM 'JONAS REINDL'

der raum der zweistöckigen endschleife

des 'jonas reindl' wird durch eine decke

geschlossen, wodurch an der oberfläche

ein platz entsteht, der direkt an der
ringstrasse liegt.

im bereich der neuen bebauung eingang

universität entsteht ein wasserbecken.

am platz zeichnet sich die form des

'ehemalige loches' durch eine gruppe von

oberlichten  am boden ab. diese sind

teilweise mit sitzgelegenheiten kombiniert.

es soll der stadt ein raum an der

oberfläche zurückgegeben werden, und

ein minimum an kontakt zur station im

untergeschoss weiter erhalten bleiben.
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5.1. ÜBERBLICK

5.2. PLANMATERIAL

5.3. FREIRAUM
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5.1. ÜBERBLICK.

lageplan
m_1:2.000
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5.1. überblick.

masterplan
3d-rendernig

BEBAUUNG 'BRÜCKE SCHOTTENTOR'

BEBAUUNG 'EINGANG UNIVERSITÄT'

 IM LAGEPLAN - RENDERING
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5.1. überblick.

masterplan
'bebauung brücke schottentor'

3d-rendernig

PERSPEKTIVE VON SÜDENPERSPEKTIVE VON NORDEN
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5.1. überblick.

masterplan
'bebauung brücke schottentor'

3d-rendernig

PERSPEKTIVE VON OSTENPERSPEKTIVE BRÜCKENGESCHOSS VON NORDEN
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überblick nutzungen
m_1:1.000

5.1. überblick.

gastronomie

einkaufen

universität wien

arbeiten

kunst

sport

VOTIVKIRCHEN
-PLATZ

M. THERESIEN
-STRASSE

RINGSTRASSE INNERE
STADT

TERRASSE

EINGANG

MENSA

UNIVERSITÄTSBEREICH

EINGANG

ZUGANG U-BAHN

GALERIE

AUSSTELLUNGSBEREICH

GALERIE

AUSSTELLUNGSBEREICH

GESCHÄFTE EINGANG

AUDI MAX AUFENTHALTSBEREICH

SEMINARRÄUME RESTAURANT / CAFÉ

OFFENER UNIVERSITÄTSARBEITSBEREICH

UNIVERSITÄT BÜRO

BÜRO

BÜRO

EINGANG

SPORT

SPORT

SPORT

EINGANG

STRASSENBAHNSTATION PASSAGE

TERRASSE

TERRASSE
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systemschnitt längs
erschliessung

m_1:1.000

5.2. PLANMATERIAL.

VOTIVKIRCHEN
-PLATZ

M. THERESIEN
-STRASSE

RINGSTRASSE INNERE
STADT

TREPPE
BRÜCKENGESCHOSS

TREPPE
BRÜCKENGESCHOSS

TERRASSE
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grundriss erdgeschoss
m_1:1.000
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5.2. planmaterial.
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grundriss erstes obergeschoss
m_1:1.000

5.2. planmaterial.
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grundriss zweites obergeschoss
m_1:1.000

5.2. planmaterial.
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grundriss drittes obergeschoss
m_1:1.000

5.2. planmaterial.
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grundriss viertes obergeschoss
m_1:1.000

5.2. planmaterial.
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grundriss fünftes obergeschoss
m_1:1.000

5.2. planmaterial.

KULTUR
330 M²

EEBENE .05

- universität wien 4.410 M²

- büro 2.170 M²

- einkaufen 660 M²

- gastronomie 680 M²

- kunst 2.060 M²

- sport 360 M²

FLÄCHENBILANZ
nutzfläche:

10.340 M²
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21%

6%
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arbeiten
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freiraum
grundriss
m_1:1.000

5.3. FREIRAUM.
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5.3. freiraum.

s.freud park
thema 'wasser'

m_1:2.000
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DIE 3 VERSCHIEDENEN WASSERSTÄNDE

die 'wasserzone' kennt 3 verschiedene wasserstände, die sich je nach

tages-, jahreszeit und wochentag verändern, um unterschiedliche

erlebnisse und nutzungen zu ermöglichen.

'neutral': wasserfläche und -tiefe im durchschnitt

'maximum': wasserfläche tritt über die ufer und vergrößert sich

'minimum': wasserfläche zieht sich auf einzelne bereiche zurück
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5.3. freiraum.

s.freud park
schnitt längs 1-1

m_1:500
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platz. grün wasser

wasser
max. +19.3

wasser
min. +18.5

grün



5.3. freiraum.

s.freud park
schnitt quer 2-2

m_1:500
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fotopunkt +20.2
60° BLICKWINKEL/
28mm OBJEKTIV



5.3. freiraum.

s.freud park
schnitt quer 3-3

m_1:200
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fotopunkt +20.2

wasser
max. +19.3

wasser
min. +18.5

platz.
grün

wasser
insel

wasser
grün

weggrün
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programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.kapitel06

6.1. ÜBERBLICK

6.2. PLANMATERIAL

6.3. KONSTRUKTION UND DETAIL
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lageplan
m_1:2.000

6.1. ÜBERBLICK.

projekt 'rupprich'projekt 'wall'
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masterplan - teilung in projekte
3d-rendernig

6.1. überblick.

PROJEKT IM LAGEPLAN - RENDERING
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projekt
3d-renderings

6.1. überblick.

PROJEKT IM LAGEPLAN - RENDERING
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6.1. überblick.

projekt
3d-renderings

BLICK VOM RING RICHTUNG PLATZ



programm.analyse.interpretation.entwurf.masterplan.projekt.seite99

6.1. überblick.

BLICK VOM RING RICHTUNG PLATZ

überblick nutzungen
rendering

NUTZUNG KULTUR

OG 02 + GALERIE

AUSSTELLUNGSBEREICHNUTZUNG UNIVERSITÄT

OG 01 UNIVERSITÄTSBEREICH SERVICESTELLEN

ATRIUM LOUNGE

OG02 MENSA

NUTZUNG GASTRONOMIE

EG CAFÉ

NUTZUNGSMIX

OG 02 UNI+KULTUR
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erschliessung
m_1:300

6.1. überblick.

S. FREUD PARK M. THERESIEN
-STRASSE
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eingangshalle
stiegenhaus

café eg

aussentreppe eg - og02
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brückengeschoss

schnitt 1-1
längs erschliessung

UNIVERSITÄTSBEREICH

ESSEN + ARBEITEN

stiegenhaus

NUTZUNGSÜBERSCHNEIDUNG
KULTUR UND UNIVERSITÄT ANSCHLUSS BRÜCKENGESCHOSS

STRASSENBAHNENDSCHLEIFEGARAGE

EG

OG01

OG02

GALERIE
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schnitt längs 01-01
m_1:300

6.2. PLANMATERIAL.

S. FREUD PARK M. THERESIEN
-STRASSE

JONAS REINDL

schnitt 1-1
längs erschliessung

UNIVERSITÄTSBEREICH

ESSEN + ARBEITEN

stiegenhaus

NUTZUNGSÜBERSCHNEIDUNG
KULTUR UND UNIVERSITÄT ANSCHLUSS BRÜCKENGESCHOSS

STRASSENBAHNENDSCHLEIFEGARAGE

EG

OG01

OG02

GALERIE
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schnitt quer 02-02
m_1:300

6.2. planmaterial.

schnitt 1-1
längs erschliessung

schnitt 2-2
quer schleife 01

EINGANG CAFÉ

HAUSTECHNIK - RAUM

ATRIUMUNIVERSITÄTSBEREICH

ESSEN + ARBEITEN

rolltreppe untergeschoss
U2-STATION SCHOTTENTOR

WÄHRINGERSTRASSE
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anschluss freiraum
m_1:500

6.2. planmaterial.
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grundriss erdgeschoss
m_1:300

6.2. planmaterial.
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grundriss erstes obergeschoss
m_1:300

6.2. planmaterial.
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grundriss zweites obergeschoss
m_1:300

6.2. planmaterial.
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grundriss galerie geschoss
m_1:300

6.2. planmaterial.
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dachdraufsicht
m_1:300

6.2. planmaterial.
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konstruktion und statik
übersicht
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6.3. KONSTRUKTION UND DETAIL.

KONSTRUKTION

das gebäude ist als stahl-verbund-skelettbau konzipiert, um bei konstanten

aussenquerschnitten mit der stahlstruktur die unterschiedlichen

belastungen aufzunehmen.

die 'klammern' sind als in sich verwundene ortbeton-stützen ausgeführt,

mit biegesteif angeordneten querriegeln.

ebenso werden decken und stiegen in ortbeton hergestellt.

die zweischalige fassade mit witterungsschutz besteht innen aus einer

klimahülle bzw. aus einer leichtbauwand.

die dächer mit kaltdachaufbau und folienabdichtung sind extensiv

begrünt, zwischen den rippen der 'klammern' sitzen photovoltaikelemente.

STATISCHES KONZEPT

das regelmässige balken-stützen-raster soll trotz der unregelmässigen

grundrisse eine direkte lastabtragung ermöglichen, ausnahme lediglich wo

die erdgeschosszone für den verkehr freigehalten werden muss.

die aussteifung entsteht einerseits durch die massive stiegenhauswand,

andererseits durch die biegesteifen klammern sowie die aussenwand direkt

an der strasse, die als beigesteifer rahmen ausgeführt wird.
MODELLFOTO STATISCHES SYSTEM



haustechnik
übersicht

6.3. KONSTRUKTION UND DETAil.
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KONZEPTSKIZZE AUF MODELLFOTO

KLIMATISIERUNG - HEIZUNG - LÜFTUNG

die klimatisierung des gebäudes funktioniert einerseits über die

zweischalige fassade mit der klimahülle innen, dem witterungsschutz

aussen und einem sonnenschutz im zwischenraum - tiefe 80 cm, begehbar -

andererseits über eine betonkernaktivierung der ortbetonverbunddecken

über ein wassersystem. dieses ist sowohl für die kühlung im sommer als

auch die heizung im winter zuständig.

die lüftung über den fassadenzwischenraum wird durch eine

lüftungsanlage unterstützt, vor allem um das zweigeschossige atrium

besser zu temperieren.

VERSORGUNGSLEITUNGEN - WASSER UND ELEKTRO

sämtliche lüftungs-, wasser- und elektroleitungen werden im bereich der

vertikalerschliessung - freistehende rohrschächte entlang der

stiegenhauswand -  in den technikraum im untergeschoss geführt.

die leitungsführung in den einzelnen geschossen erfolgt im deckenbereich

entlang den deckenfeldern bzw. -balken. die elektroleitungen sind im

doppelboden verlegt - flexible nutzungsmöglichkeiten im grundriss - die

abwasser- und lüftungsleitungen an der deckenuntersicht.



detail klammer
dachanschluss

m_1:10

6.3. KONSTRUKTION UND DETAil.
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blechdeckung
2.2 cm osb-platte

12 cm dämmung mw-platten
stb-platte

foliendeckung
osb-platte 3 cm
querstaffel
luftraum hinterlüftung
mineralwolle 24 cm
folie
stb-platte
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7. SCHLUSSBEMERKUNG.

SCHLUSSBEMERKUNG

.....

die interpretation des ortes schottentor mit einem gebäude als

brücke über die ringstrasse stellt für die stadt wien sicher einen

architektonisch und städtebaulich visionären ansatz dar.

ebenso visionär ist der projektgedanke, die universität zu öffnen

und so den gesellschaftlichen stellenwert der eliten anzuheben.

die gesellschaftliche öffnung korrespondiert mit der öffnung des

gebäudes auf den platz hin.

das geplante gebäude versteht sich als initiator für künftige

gesellschaftliche entwicklungsmöglichkeiten.

die anziehende, ausstrahlende und verbindende wirkung des

gebäude - platz - ensembles stellt dessen architektonische

umsetzung dar.
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